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Vorwort zur 3. Auflage

Das vorliegende Buch betrachtet Führung und Leistung unter dem 
Aspekt nachhaltig menschlichen und unternehmerischen Erfolgs 
und Wachstums. 

Es wirft Fragen auf, die uns alle angehen: Wie können wir 
den wachsenden Herausforderungen trotzen, sowohl menschliches 
als auch unternehmerisches Wachstum auf einer höheren Bewusst-
seinsebene sinnvoll möglich machen, unser Mensch Sein begrei-
fen, unsere Einzigartigkeit entfalten, durch unser Führen und Leis-
ten einen Sinn erfahren, Menschen inspirieren ihre Potenziale zu 
erkennen und ihr Bestes zu geben, eine authentische Dienstleis-
tungskultur lebbar und erlebbar machen, in eine sinnorientierte 
Vertrauenskultur eines förderlichen, stärkenorientierten miteinan-
der Umgehens hineinwachsen? Wie können wir ein Höchstmaß an 
Selbstverantwortung, Selbstmotivation und Resilienz entwickeln? 
Wie können wir die Werte finden und realisieren, die uns selber, 
die uns anvertrauten Menschen und das Unternehmen erfolgreich 
machen?

Das Buch soll helfen auf die wichtigen Fragestellungen eine au-
thentische Antwort zu finden, um Führen und Leisten als erfolg-
reich, gelingend und gesund erhaltend zu erfahren und Sinnspu-
ren zu hinterlassen. 

Zielgruppen sind branchenübergreifend Führende und Mit-
arbeiter, Lehrer, Studenten und alle Menschen, die Antworten auf 
brennende Probleme im Lebensraum Unternehmung unter be-
sonderer Berücksichtigung der Thematik Führung und Leistung  
suchen.

Ich freue mich über die Herausgabe dieser dritten, überarbeite-
ten Auflage und möchte mich bei den bisherigen Lesern für die vie-
len erfreulichen Rückmeldungen und Anregungen bedanken. Ganz 
besonders freue ich mich über die nun schon jahrelange und her-
vorragende Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Joachim Schmidt, Frau 
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Birte Schumann und Herrn Rainer Landgraf vom Erich Schmidt 
Verlag Berlin, die ich sehr zu schätzen weiß und für die ich mich 
herzlich bedanke.

Meran/Innsbruck im Januar 2011

Anna Maria Pircher-Friedrich

Vorwort zur 3. Auflage
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Vorwort zur 2. Auflage

Ganz herzlich möchte ich mich bei den Lesern der ersten Auflage 
dieses Buches, den vielen Kongress- und Seminarteilnehmern und 
meinen Studenten bedanken. Die vielen Anregungen und positiven 
Stellungnahmen sowie die erfreulichen Erfahrungen, die ich bei der 
Implementierung dieses Konzeptes und in vielen Diskussionen er-
leben durfte, haben mir Mut zur zweiten Auflage gemacht. 

Diese Erfahrungen haben in mir die Annahme bestärkt, dass wir 
in den letzten Jahrzehnten zwar aus wissenschaftlich-technischer 
Sicht ein hohes betriebswirtschaftliches Niveau erreicht, aber dabei 
vergessen haben der Frage nachzugehen, was Menschen wirklich 
brauchen, um ihr Leben und Arbeiten zum Gelingen zu bringen. 
Auf dieses Defizit sind viele der heutigen Probleme zurückzuführen.

Diese überarbeitete Auflage soll einen Beitrag dazu leisten, Füh-
rende und Mitarbeiter vermehrt in die Eigenverantwortung zurück-
zuführen und aufzeigen, wie es möglich ist, trotz wachsender He-
rausforderungen und nicht „perfekter“ Rahmenbedingungen und 
Einschränkungen, Frustrationstoleranz und ein hohes Maß an 
Selbstmotivation zu entwickeln. Es soll helfen, die geistige Ein-
stellung und Grundhaltung zu sich selbst und gegenüber anderen 
Menschen zu reflektieren und Einsicht in die tieferen Fragen des  
Lebens und des Lebenssinns zu erwerben und demzufolge mit inne-
rer Zustimmung und mit Engagement Werte für andere Menschen 
zu schaffen und sein Bestes zu geben.

Dies ist die Grundlage für menschliches und wirtschaftliches 
Wachstum. Eine humane Zukunft und erfolgreiche Unternehmen 
setzen sinnerfüllte, glückliche Menschen voraus, um dadurch zu 
„glücklichen Bilanzen“ zu gelangen. Was vielfach vergessen wird: 
Die erwirtschafteten Zahlen sind immer nur das Ergebnis menschli-
cher Haltungen und menschlicher Handlungen. Deshalb brauchen 
wir für eine humane Zukunft und nachhaltig erfolgreiche Unter-
nehmen zunächst Haltungen, die sowohl für uns selbst als auch für 

B&S_Bd3_Pircher-Friedrich_Aufl3_NEU.indd   9 27.01.11   11:15



10 Kolumnentitel: Kapitelzeile

das Unternehmen und seine Stakeholder sowie für die Nachwelt 
gut, weil sinnvoll sind.

Meran/Innsbruck im Mai 2007

Anna Maria Pircher-Friedrich
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Vorwort zur 1. Auflage

Mein beruflicher Werdegang hat mir seit vielen Jahren erlaubt, 
das Arbeitsleben in den verschiedensten Unternehmen, besonders 
in der Tourismusbranche von der „Pike auf“ kennen zu lernen. 
Ganz unten auf der Karriereleiter startend, war ich seit dem 14. Le-
bensjahr in vielen Bereichen des Wirtschaftslebens tätig. In mei-
nen Funktionen zunächst als Fachlehrerin, mit Berufung 1996 als 
Professorin und Hochschuldozentin an die Fachhochschule Mün-
chen und seit 2002 an das Management-Center Innsbruck, war ich 
über meine Studenten und meine Seminar- und Beratungstätigkeit 
außerhalb der Hochschule in ständigem Kontakt mit Unterneh-
men, Wirtschaft und Berufsbildung. Bereits sehr früh wurde mir die  
Problematik eines menschenfeindlichen und damit letztlich un-
produktiven Betriebsklimas in vielen Unternehmen bewusst. Alle 
gängigen wissenschaftlichen Führungs- und Motivationsmodelle 
konnten mir zur Lösung dieser Fragen nur unzureichende Antwor-
ten liefern. Durch den Kontakt und die intensive jahrelange Be-
schäftigung mit der Logotherapie nach Prof. Dr. Dr. (mult. h. c.) 
Viktor Frankl reifte in mir der Gedanke, wichtige Aspekte dieser 
großartigen Psychotherapielehre und Lebensphilosophie, die den 
Menschen mit seinem ureigensten Bedürfnis nach Sinnfindung in 
den Mittelpunkt stellt, in ein betriebswirtschaftliches Führungsmo-
dell zu integrieren. Diese Thematik habe ich in einer Dissertation 
intensiv theoretisch-wissenschaftlich bearbeitet.

Das vorliegende Buch entstand aus der Motivation, dieses Kon-
zept in einer gut lesbaren, praxisorientierten und trotzdem wissen-
schaftlichen Prinzipien genügenden Form, einer breiteren Leser-
schaft: Unternehmern, Führungskräften, Studenten, Lehrern, Do-
zenten und all den Menschen vorzustellen, die sich über die Nöte 
und Probleme unserer Gesellschaft, der Sinnleere und der Sinn
suche, nicht nur innerhalb von Unternehmen Gedanken machen 
und nach positiven, nachhaltigen Lösungsansätzen suchen. 
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Für die unterstützende Begleitung auf diesem Wege und die zahl-
reichen kritischen Anregungen danke ich meinem Mann, Herrn Dr. 
med. Rolf-Klaus Friedrich. Meinem Neffen, Herrn Lukas Pirpamer, 
danke ich für die kompetente Gestaltung der Grafiken. Herzlich be-
danken möchte ich mich auch bei Herrn Dr. Joachim Schmidt, vom 
Erich Schmidt Verlag, Berlin, für die gelungene Zusammenarbeit.

Meran /Innsbruck im August 2004

Anna Maria Pircher-Friedrich

Vorwort
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